
Arbeitsmaterialien für Seniorenbetreuerinnen und Seniorenbetreuer
Fertig ausgearbeitete Konzepte, Übungen und Kopiervorlagen für die Aktivierung und ein ganz-
heitliches Gedächtnistraining in der Altenpflege

 
 
 

Produkthinweis
Dieser Beitrag ist Teil einer Printausgabe aus der „Kreativen Ideenbörse Seniorenbetreuung" 
der Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage (Originalquelle siehe Fußzeile des Beitrags)
►Alle Beiträge dieser Ausgabe finden Sie hier.

Piktogramme
In den Beiträgen werden – je nach Fachbereich und Thema – unterschiedliche 
Piktogramme verwendet. 
►Eine Übersicht der verwendeten Piktogramme finden Sie hier.

Haben Sie noch Fragen?
Unser Kundenservice hilft Ihnen gerne weiter: 
Schreiben Sie an info@edidact.de oder per Telefon 09221 / 949-204.

Ihr Team von eDidact

Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
E.-C.-Baumann-Straße 5 ∙ 95326 Kulmbach
www.edidact.de
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Neun Leben hat die Katze 
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Herausgeberbrief

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

seit Jahrtausenden sind Katzen geliebte Wegbegleiter des Menschen. Dabei zeigen sie sich mal als 
kuschelige Schmuser, mal als wilde Jäger. Aus dem Gegensatz von zärtlicher Anschmiegsamkeit, 
 verspielter Verzückung und stolzer Gleichgültigkeit, die den eigenwilligen Tieren innewohnen, 
 entsteht wohl der Reiz für uns Menschen, sie immer wieder aufs Neue für uns einnehmen zu wollen.

Ihr genießerisches Schnurren bringt uns dazu, sie mit Streicheleinheiten zu verwöhnen. Ihre be-
geisterte Leidenschaft nötigt uns, das Stöckchen mit Wolle noch etwas länger vor ihren verspielten 
Pfoten zu schwingen. 

Und ihr nahezu penetrantes, wollüstiges Werben um Zuwendung lässt uns glauben, wir wären der 
Mittelpunkt der Welt. Über kaum kein anderes Haustier haben große Schriftsteller so viel geschrie-
ben und sinniert:

Wenn ich mit meiner Katze spiele, bin ich nie ganz sicher, ob nicht ich ihr Zeitvertreib bin.
(Michel de Montaigne, französischer Philosoph)

Die Katze ist ein leises Tier, doch welch Getöse in der Liebe!
(Manfred Hinrich, deutscher Philosoph)

Die Selbstachtung einer Katze ist außerordentlich.
(Christian Morgenstern, deutscher Schriftsteller)

Über Strategie weiß die Katze mehr als jeder andere Feldherr.
(Brigitte Fuchs, Schweizer Autorin)

Für Freunde der schnurrenden Samtpfoten gibt es eine Vielzahl an wunderbaren Aktivierungs-
möglichkeiten! 

Viel Vergnügen beim Lesen und beim Einsatz der Materialien zum aktuellen Thema „Neun Leben 
hat die Katze“ wünscht Ihnen

Sandra Zenz

Diplom-Sozialpädagogin (FH)
Examinierte Gesundheits- und Krankenp�egerin
Palliative Care-P�egefachkraft

P.S.
Sie möchten unsere Musiker Frank Kaneström und Maria Gschwandtner näher kennenlernen und 
einmal live erleben? 
Dazu haben Sie bei unserem Webinar „Musik spricht jeden an“ am 19.  Oktober 2021 Gelegenheit – 
für Sie als Abonnenten kostenfrei. Weitere Informationen �nden Sie auf S. 47 – 48.
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Neun Leben hat die Katze

Witziges und Wissenswertes

Witziges und Wissenswertes zum Thema

•  Auch wenn Katzen – wie alle anderen Lebewesen auch – nur ein Leben zur Verfügung haben, so 
besagt trotzdem das bekannte Sprichwort: „9 (bzw. 7) Leben hat die Katze!“ 

•  Über die Herkunft der Redewendung wird spekuliert. Im Laufe der Geschichte waren Katzen 
vielen Gefahren ausgesetzt. So dienten sie z. B. im alten Ägypten angeblich als Vorkoster für 
Pharaonen, um vergiftete Speisen auszuschließen. Wahrscheinlich entstand das Sprichwort aber 
im Mittelalter, als die Menschen noch sehr abergläubisch waren und Katzen für Weggefährten 
der Hexen und des Teufels hielten. Um die vermeintlichen „Dämonen“ zu beseitigen, griffen die 
Menschen zu grausamen Methoden und warfen die Katzen z. B. von Kirchtürmen herunter. Da 
die robusten Tiere diese Stürze mitunter überlebten, nahm man an, dass sie mehrere Leben ha-
ben müssten.

• Wie viele Leben hat die Katze? Lange Zeit galt die 7 als Symbol für die Unendlichkeit. Doch 
bereits 1971 sang der englische Musiker John Lennon in dem Lied „Crippled Inside“ die Textzeile 
„your cat has nine lives“. Mittlerweile setzt sich auch bei uns die 9 immer mehr durch.

• Die Katze ist das mit Abstand beliebteste Haustier. Rund 15 Millionen von ihnen leben in deut-
schen Haushalten.

• Streicheleinheiten braucht die Katze nicht. Es sind die Menschen, die nicht widerstehen  können! 
US-Sachbuchautorin Abigail Tucker erklärt dies mit dem „Kindchenschema“: Hauskatzen  wiegen 
mit vier Kilo so viel wie ein Baby. Dazu kommen große Kulleraugen, Stupsnase und Paus backen. 
Unser Drang, eine Katze streicheln zu wollen, kommt also aus einem fehlgeleiteten Eltern-
instinkt!

© Pixabay.com

Vors
ch

au



16 Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co, 95326 Kulmbach

Neun Leben hat die Katze

Sehen & Betrachten

Buchstabe Katzenrasse

M Manx, Malteser, Munchkin

N Nebelung, Norwegische Waldkatze

O Ocicat, Oregon Rex

P Perser, Peterbald, Pixiebob

R Russisch Blau, Ragdoll, Ragamuffin

S Singapura, Siam, Sphynx-Katze, Somali-Katze, Sibirische Katze

T Thaikatze, Tibeterkatze, Tonkanese

U Ural Rex

Durchführung

Betrachten Sie gemeinsam die Bilder. Mögliche Aktionen:

• Quiz: Wer erkennt, um welche Rasse es sich handelt (für echte Katzenspezialisten)?

• Erzählen: Informatives und Wissenswertes (s. Rückseite der Bildkarten)

• Gespräch: Wer hatte eine Katze? Wie sah sie aus? Wo lebte die Katze? Wie alt wurde sie?  
Woher hatte der Besitzer sie? Welche lustigen Geschichten hat der Besitzer mit der Katze erlebt?

•  Gefallen: Welche Katze gefällt wem am besten und warum?

© Pixabay.comVors
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